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Im Parlament des Staates Israel sitzen verschiedene muselmanische
Abgeordnete, die israelitische Staatsbürger sind, bei denen die Polygamie aber
noch gebräuchlich ist. Diese Parlamentarier erhalfen Entschädigungen für
jede ihrer Frauen, ein Abgeordneter zum Beispiel mif drei Frauen erreicht

Minisfergehalt.

Ratsherr Gübsll, als er das

In der Mittagszeitung las

Träumte sofort intensiv
Daft er jetzt in Tel Aviv
Anschtatt in Seldwyla sei.

Ihn macht diese Träumerei
Nicht nur geldeshalber froh,
Sondern überhaupt und so.

Inkognito

Kürzlich fand in Zug die Jahresversammlung

des Schweizerischen Forst-
vereins sfatt. An der Haupfexkursion,
die über Menzingen nach dem Mor-
garten führte, nahm auch Bundesrat
Etter teil. Unauffällig, im schlichten Berg-

Willy Dietrich
Bern

Café RYFFLI Bar

gewand, mischte er sich unter die
Teilnehmer. Anläßlich der üblichen Znüni-
pause hörte ich, wie ein Teilnehmer zu
einem Kollegen sprach: «Du, lueg amai
dort de Revierförschter, wia dä dem
Bundesrat Etter gliicht.» Igel

Alex Imboden
lächelt und zwar mit Recht, denn er hat das neben dem .Walliser
Keller" gelegene alt- und weltum bekannte .Restaurant Emmen-

talerhof" mitübernommen. - Da muss die Zunge schnalzen und

der Gaumen lachen
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